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GIOVANNETTI

I traue dem Früelig nid rächt!
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Backfische schwärmen nicht um die Angel,
sondern um den Angler.

Von der Liebe sind schon mehr Männer krank
geworden als von Alkohol und Nikotin.

Schon manchem, der kaltgestellt wurde, ist es dabei

warm geworden.

Es gäbe weniger «Mauerblümchen», wenn die
Männer etwas mehr den Mauern entlang spazieren
würden.

Kein Geschoß kann so verheerend wirken wie
«Amors Pfeil», denn es trifft Millionen.

Pantoffelhelden reden gerne von den Siegen, die
sie schon « errangen »

Die meisten Gestrandeten trifft man im Hafen
der Ehe.

Eine kluge Frau und ein eiserner Wille bringen
alles zustande!

Ein junger Mann ist begehrenswert, wenn er ledig,
liebenswert, wenn er verlobt, und lobenswert, wenn
er verheiratet ist. Robert Schaller

Gasthof z. TRAUBE, Wynau
Zürich-Bernstrafje

Reservieren Sie sich für Ihre Familienfeste die Trauben-
slube oder den neuen Grill-Room.
Küche und Keiler vorzüglich.

S Tel.(063) 3 60 24 Familie P. Egger

Augen -Pflege
Wenn Ihre Augen müde, geschwächt, entzündet und

überanstrengt sind, wenn sie brennen, schmerzen
und tränen, dann pflegen Sie sie mit dem wohl¬

tuenden und erfrischenden

Zellers Augenwasser
dem beliebten Mittel zur wirksamen Augenpflege.

Fl. ä Fr. 2.60 In Apotheken und Drogerien

Ein bewährtes Präparat von

Max Zeller Söhne AG. Romanshorn
Hersteller pharmazeutischer Produkte seit 1864

Abonnieren Sie den Nebelspalter
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Preiswürdig und gut essen Sie

im Hotel Löwen Schaffhausen
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Bücher
für

Nebelspalter-
f reunde

Giovannetti
Gesammelfe
Zeichnungen

in Halbleinen geb. Fr. 15.90

Aus meiner
Menagerie

in Halbleinen geb. Fr. 10.60

Diese vielbeachteten
Bücher des Humors
und der Satire sind im
Nebelspalter-Verlag
Rorschach erschienen

Der
Appenzeller

Witz
von

Dr. h. c. Alfred Tobler.

Illustriert
von Böckli und Herzig

206 Seifen
Broschiert Fr. 4.50

Wer sich die Stunden
der Mufje auf
angenehme Weise kürzen
oder würzen, oder
Appenzeller Witze in
frohem Kreise erzählen
will, greife zu dieser
Studie aus dem Volksleben.

Nebelspalter-Verlag
Rorschach

<><><><3>0<><><><3K>0<><>O

Nr. 17

^ PJ

Hipp hipp hurra, hipp hipp hurra,
es gibt ein grofjes FufjbaMspiel,
links steht der FC. Känguruh
und rechfs der FC. Krokodil!

Der Forsi spielt mit Känguruh
und weif; es längst, auf jeden Fall,
wer flinker ist und laufen kann,
der hat, behält und kickt den Ball.

Er dribbelt, köpfelt und er sfürmt
als wären alle Gegner hohl,
er läuft zur Mitte, und er schiebt
und selbstverständlich gibt's ein Goal.

Bald frägt man sich bei Freund und Feind:
,Wie machf es unser Forsi nur?
Es isf, als ob er Flügel hätf,
von Müdigkeit nie eine Spur!'

Der Forsi lacht: ,Das fehlte noch!
Ich bin half körperlich im Schufj.
Nehmt Forsanose und Ihr spielt,
gestärkt mif doppeltem Genufj!'

die zuverlässige Kraftquelle
für Dich, für uns, für alle;

überall erhältlich.
FOFAG, Forsanose-Fabrik, Volketswil/Zch
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